
im Geschäftsjahr 2025 feierte Ihr und unser Unternehmen 

sein 50-jähriges Jubiläum. 1975 von Alfred Platow und Klaus 

Odenthal als „Versicherungskontor“ VERSIKO gegründet, 

hat es sich in fünf Jahrzehnten als Spezialist für dunkelgrüne 

Aktienfonds und nachhaltige Versicherungsangebote etab-

liert - zumeist gegen alle Trends und Unkenrufe. Der Anspruch 

ist stets der selbe geblieben: zu beweisen, dass sich „anders 

wirtschaften“ lohnt, dass Shareholder Value nicht die einzige 

Erfolgskennziffer ist, dass wir gemeinsam mit den Mitteln des 

Finanzmarktes die Zukunft enkeltauglich machen können. 

Das Jubiläumsjahr war ein Grund, um mit Stolz auf das Er-

reichte zurückzublicken. Gleichzeitig startete der Verände-

rungsprozess, um ÖKOWORLD in einem herausfordernden 

Marktumfeld für die nächsten Jahrzehnte neu und zukunftsfä-

hig auszurichten. Aufsichtsrat und Vorstand haben in diesem 

Zuge die Strategie neu gefasst und daraus abgeleitet zahl-

reiche Handlungsfelder zwecks Transformation bearbeitet. 

Parallel musste der Aufsichtsrat die regulären gesetzlichen 

Überwachungs- und Beratungspflichten wahrnehmen. Im Ein-

zelnen:

Der Aufsichtsrat hat sich im Geschäftsjahr 2025 unter Beach-

tung der gesetzlichen Bestimmungen, der Satzung sowie der 

Geschäftsordnung des Gremiums eingehend mit der Lage und 

Entwicklung des Unternehmens befasst und die ihm obliegen-

den Aufgaben wahrgenommen. Die Geschäftsführung des 

Vorstands wurde vom Aufsichtsrat kontinuierlich überwacht. 

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah 

und umfassend über die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft 

und des Konzerns, über die strategische Entwicklung, die Ri-

sikosituation sowie über wesentliche Einzelmaßnahmen. Auf 

dieser Basis konnte der Aufsichtsrat den Mitgliedern des Vor-

stands bei Bedarf beratend zur Seite stehen.

In den Aufsichtsratssitzungen wurde die Entwicklung des Un-

ternehmens und der jeweils erreichte Zwischenstand mit dem 

Plan abgeglichen und besprochen. Im Fokus standen erforder-

liche Investitionen, insbesondere für die Weiterentwicklung im 

Bereich Strategie. Risikomanagement und Personal. Besonde-

re Aufmerksamkeit lag dabei auf der personellen Verstärkung 

in strategisch wichtigen Kompetenzfeldern und Investitionen 

in Zukunftstechnologien. Speziell haben Vorstand und Auf-

sichtsrat die Möglichkeiten und Grenzen der Anwendung 

sogenannter Künstlicher Intelligenz intensiv diskutiert und ver-

schiedene Handlungsoptionen ausgelotet, bevor konkrete In-

vestitionen getätigt wurden - stets mit Blick auf die bleibende 

Verantwortung der jeweiligen Mitarbeiter*in und den „human 

in the loop“. 

Dank der mündlichen und schriftlichen Berichterstattung des 

Vorstandes war der Aufsichtsrat in alle Entscheidungen von 

grundlegender Bedeutung eingebunden. Der Aufsichtsrat 

konnte sich von einer ordnungsgemäßen Unternehmensfüh-

rung durch Erstattung von Bericht betreffend den Geschäfts-

verlauf, die Bilanz- und Ertragssituation sowie Chancen und 

Risiken überzeugen. Regelmäßig erfolgten Abstimmungen 

zwischen Vorstand und Aufsichtsrat, auch außerhalb von 

Aufsichtsratssitzungen durch Telefonate oder persönliche Ge-

sprächstermine. 

Im Geschäftsjahr 2025 hat sich der Aufsichtsrat zu zehn Auf-

sichtsratssitzungen getroffen, überwiegend in Präsenz vor Ort 

in Hilden. An den Sitzungen nahmen jeweils alle Aufsichtsrats-

mitglieder persönlich teil. Soweit erforderlich, erfolgten Be-

schlussfassungen im Umlaufverfahren. 

AUFSICHTSRATSSITZUNGEN UND WESENTLICHE 

BESCHLUSSFASSUNGEN

Zum Jahresauftakt trafen sich Vorstand und Aufsichtsrat in 

der Sitzung vom 5. Februar 2025, erstmals unter maßgebli-

cher Beteiligung des neuen Vorstandsvorsitzenden Dr. Oliver 

Pfeil. Schwerpunkte dieser Sitzung waren die Rückschau auf 

das Geschäftsjahr 2024, vorläufige Ergebniszahlen, die Ge-

schäftsplanung für das Jahr 2025 sowie die Themenschwer-

punkte für Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder. Zur Vorbe-

reitung dieser Sitzung hatte sich der Aufsichtsrat bereits am 

20. Januar 2025 intern zu einer Sitzung getroffen. 

Die Aufsichtsratssitzung vom 3. April 2025 hatte insbesonde-

re eine Analyse des Risikomanagements und mögliche Ver-

besserungen in diesem Bereich zum Gegenstand. 

Am 21. April stimmte der Aufsichtsrat per Umlaufbeschluss der 

Aufhebungsvereinbarung mit dem Vorstandsmitglied Katrin 
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Hammerich sowie ihrer Niederlegung ihres Vorstandsman-

dats zu. Am 22. April 2025 tagte der Aufsichtsrat, um unter 

anderem erste Vorbereitungen für die Hauptversammlung 

2025 zu treffen. Im Mittelpunkt standen die Neufassung der 

Satzungs-Präambel mit dem Ziel, die „dunkelgrüne DNA“ der 

ÖKOWORLD zu sichern und noch klarer auszudrücken. Zu-

dem wurde die Neugestaltung des Anlageausschusses des 

Fonds ÖKOWORLD ÖKOVISION CLASSIC thematisiert, wel-

che im Berichtsjahr unter stetiger Beteiligung des Aufsichtsrats 

umgesetzt wurde. 

An der Aufsichtsratssitzung vom 7. Mai 2025 nahm auch der 

Abschlussprüfer teil und berichtete über den Verlauf und das 

Ergebnis seiner Jahresabschlussprüfung. Nach Beratung und 

Klärung von Rückfragen billigte der Aufsichtsrat den vom Vor-

stand aufgestellten Konzernabschluss mit dem Konzernlage-

bericht und stellte den Jahresabschluss mit dem Lagebericht 

der ÖKOWORLD AG – jeweils zum 31. Dezember 2024 – fest. 

Im Anschluss beschloss der Aufsichtsrat, der Hauptversamm-

lung vorzuschlagen, die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft HLB 

Treumerkur, Wuppertal, erneut zur Prüfung und Erstellung der 

Konzern- und Einzelabschlüsse für das Geschäftsjahr 2026 

zu wählen. Die weiteren Beschlussvorschläge des Vorstandes 

betreffend die Hauptversammlung 2025, unter anderem zur 

Dividende, fanden ebenfalls die Zustimmung des Aufsichtsra-

tes. Darüber hinaus wurde den Vorstandsmitgliedern Dr. Oli-

ver Pfeil das Ressort „Risikomanagement, Recht & Complian-

ce“ sowie Andrea Machost das Ressort „Personal“ anvertraut. 

Zusätzlich hat der Aufsichtsrat zugestimmt, eine Leitungsebe-

ne unter dem Vorstand zu etablieren.

In der Aufsichtsratssitzung vom 11. Juni 2025 befasste sich der 

Aufsichtsrat unter anderem mit der Berufung von Frau Sabine 

Said in den Verwaltungsrat der ÖkoWorld Lux S.A., Tochter-

gesellschaft der ÖKOWORLD AG, und mit  Aktienrückkäufen.  

Am 14. Juli 2025 reflektierte der Aufsichtsrat in seiner Sitzung 

die in der Vorwoche durchgeführte ordentliche Hauptver-

sammlung und deren Ergebnisse. Zudem erstattete der Vor-

stand umfassend Bericht zum Stand des Risikomanagement- 

und des Strategieprojekts. Auch erteilte der Aufsichtsrat seine 

Zustimmung zur Einziehung von zunächst 50.000 Stück der 

von der ÖKOWORLD AG gehaltenen Stammaktien. 

Der Halbjahresabschluss wurde in der Aufsichtsratssitzung 

vom 3. September 2025 besprochen. Zudem berichtete der 

Vorstand unter anderem über den Stand des Strategieprojekts 

und die Aufstellung des neuen Ressorts „KI & Innovation“ in 

der Ressortverantwortung von Dr. Oliver Pfeil. 

Die Aufsichtsratssitzung vom 3. November 2025 hatte - wie 

in sämtlichen vorherigen Sitzungen - den Stand und das vor-

läufige Ergebnis der Strategieentwicklung zum Gegenstand; 

zudem besprachen die Teilnehmer das Vergütungssystems für 

den Vorstand und weitere Führungskräfte. Der Aufsichtsrat 

fasste den Beschluss über die Einziehung weiterer durch das 

Unternehmen gehaltener 200.000 Stammaktien, mithin ins-

gesamt Jahresverlauf 250.000 Stück. Zusätzlich stimmte der 

Aufsichtsrat einer Herabsetzung des Grundkapitals um EUR 

250.000 zu.

In der finalen Aufsichtsratssitzung des Geschäftsjahres 2025 

am 2. Dezember 2025 wurde insbesondere die Planung für 

das Jahr 2026 besprochen. 

ZUSAMMENSETZUNG VON AUFSICHTSRAT 

UND VORSTAND

Im Aufsichtsrat der ÖKOWORLD AG gab es im Berichtsjahr 

keine Änderungen. Im Hinblick auf Selbstevaluation und Wei-

terbildungen folgte der Aufsichtsrat den Empfehlungen des 

Deutschen Corporate Governance Kodex. 

Am 1. Januar 2025 trat Dr. Oliver Pfeil sein Amt als Vorstands-

vorsitzenden der Gesellschaft an. Andrea Machost und er 

waren das ganz Jahr über Vorstandsmitglieder. Demgegen-

über endete die Amtszeit von Katrin Hammerich als Vorstands-

mitglied des Unternehmens sowie als Geschäftsführerin einer 

Tochtergesellschaft am 23. April 2025 aufgrund einvernehm-

licher Trennung.

PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES 

KONZERNABSCHLUSS 2025

Der Konzernabschluss und der Jahresabschluss der ÖKO-

WORLD AG zum 31. Dezember 2025 sowie der Konzernla-

gebericht und der Lagebericht der ÖKOWORLD AG für das 

Jahr 2025 wurden vom Vorstand nach den Vorschriften des 

Handelsgesetzbuches (HGB) aufgestellt. Die beauftragte HLB 

Treumerkur GmbH & Co. hat den Konzernabschluss und den 

Jahresabschluss der ÖKOWORLD AG sowie den Konzern-

lagebericht und den Lagebericht der ÖKOWORLD AG zum 

31. Dezember 2025 nach handelsrechtlichen Grundsätzen 

geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

versehen. Der Abschlussprüfer hat die Prüfung unter Beachtung 

der vom Institut der Wirtschaftsprüfer festgestellten Grund-

sätze ordnungsgemäßer Abschlussprüfung vorgenommen. 



Die Abschlussunterlagen mit den Lageberichten, die Prü-

fungsberichte des Abschlussprüfers und der Vorschlag 

des Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns der 

ÖKOWORLD AG wurde allen Mitgliedern des Aufsichtsrats 

rechtzeitig zugeleitet. Eine intensive Beschäftigung mit den 

Unterlagen und eine gründliche Beratung zum Konzern- und 

Jahresabschluss konnte stattfinden.

Der Aufsichtsrat hat sich dem Ergebnis der Prüfung des Ab-

schlussprüfers angeschlossen und auf der Grundlage der 

eigenen Prüfung festgestellt, dass keine Einwendungen zu 

erheben sind. Daher hat er in der Aufsichtsratssitzung am 7. 

Mai 2026 nach Beratung den vom Vorstand aufgestellten 

Konzernabschluss der ÖKOWORLD AG mit dem Konzernla-

gebericht gebilligt und den Jahresabschluss nebst Lagebericht 

der ÖKOWORLD AG festgestellt.

Den Dividendenvorschlag des Vorstands bestätigte der Auf-

sichtsrat nach eigener Prüfung per Beschluss:

ERGEBNISVERWENDUNGSVORSCHLAG

Der Vorstand wird in der ordentlichen Hauptversammlung der 

Gesellschaft, die voraussichtlich am Freitag, 19. Juni 2026 

stattfinden wird, vorschlagen, den Bilanzgewinn zum 31. De-

zember 2025 in Höhe von EUR 91.122.009,18 so zu verwen-

den, dass EUR 1,97 je dividendenberechtigter Vorzugsaktie 

und EUR 1,96 je dividendenberechtigter Stammaktie gezahlt 

und der verbleibende Bilanzgewinn auf neue Rechnung vor-

getragen wird. 

Von der Gesellschaft unmittelbar oder mittelbar gehaltene ei-

gene Aktien sind gemäß § 71b AktG nicht dividendenberech-

tigt. Unter Berücksichtigung der zum Zeitpunkt der Beschluss-

fassungen von Vorstand und Aufsichtsrat am 15. April 2026 

gehaltenen Stück 289.244 Stammaktien und Stück 230.990 

Vorzugsaktien stellt sich der Gewinnverwendungsvorschlag 

daher konkret wie folgt dar:

a)	 Ausschüttung einer Dividende von 1,97 Euro 

	 je dividendenberechtigter Vorzugsaktie 

	 (Stück 2.819.010)	�  5.553.449,70 Euro

b)	 Ausschüttung einer Dividende von 1,96 Euro 

	 je dividendenberechtigter Stammaktie 

	 (Stück 3.660.756)	�  7.175.081,76 Euro

c)	 Vortrag des verbleibenden Bilanzgewinns 

	 auf neue Rechnung	�  78.393.477,72 Euro

Sollte sich die Zahl der von der Gesellschaft unmittelbar oder 

mittelbar gehaltenen eigenen Aktien bis zum Zeitpunkt der 

Hauptversammlung verändern, wird bei unveränderter Höhe 

der Dividende je dividendenberechtigter Aktie ein entspre-

chend angepasster Gewinnverwendungsvorschlag unterbrei-

tet. In der Einberufung der Hauptversammlung wird der Ge-

winnvorschlag unter Berücksichtigung der zum Zeitpunkt der 

Einreichung der Einladung zum Bundesanzeiger gehaltenen 

eigenen Aktien entsprechend aktualisiert. 

Der Vorschlag befindet sich im Rahmen der vor zwei Jahren 

festgelegten Dividendenpolitik. 

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie allen Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern der ÖKOWORLD AG für ihren 

engagierten Einsatz im Geschäftsjahr 2025. Trotz eines an-

spruchsvollen Marktumfelds haben sie wesentlich zur Weiter-

entwicklung der Gesellschaft und zur Stärkung ihrer Position 

im Markt für nachhaltige Kapitalanlagen und Versicherungs-

angebote beigetragen.

Ebenso danken wir unseren Aktionärinnen und Aktionären 

sowie allen Kundinnen und Kunden für ihr Vertrauen in die 

ÖKOWORLD AG.

Hilden, den 15. April 2026

Dr. Hermann Falk

Vorsitzender des Aufsichtsrats
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